
de Betriebsanleitung

atmoMAG
MAG ...4/1 Z

 00
20

27
19

44
_0

1 
  -

   
10

.1
1.

20
22



2 Betriebsanleitung 0020271944_01

Betriebsanleitung

Inhalt

1 Sicherheit ............................................................. 3

1.1 Handlungsbezogene Warnhinweise ...................... 3

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung ...................... 3

1.3 Allgemeine Sicherheitshinweise ............................ 3

2 Hinweise zur Dokumentation.............................. 6

2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten.......................... 6

2.2 Unterlagen aufbewahren ....................................... 6

2.3 Gültigkeit der Anleitung.......................................... 6

3 Produktbeschreibung.......................................... 6

3.1 Angaben auf dem Typenschild .............................. 6

3.2 Bedienelemente..................................................... 6

3.3 CE-Kennzeichnung................................................ 6

4 Betrieb .................................................................. 7

4.1 Schrankartige Verkleidung .................................... 7

4.2 Inbetriebnahme vorbereiten................................... 7

4.3 Produkt in Betrieb nehmen .................................... 7

4.4 Produkt einschalten ............................................... 7

4.5 Warmwasser zapfen.............................................. 7

4.6 Warmwassertemperatur einstellen ........................ 8

4.7 Modulation ............................................................. 8

5 Störungsbehebung.............................................. 8

5.1 Störung erkennen und beheben ............................ 8

5.2 Produkt entstören .................................................. 8

6 Pflege und Wartung............................................. 8

6.1 Wartung ................................................................. 8

6.2 Produkt pflegen...................................................... 8

7 Außerbetriebnahme............................................. 9

7.1 Produkt vorübergehend außer Betrieb nehmen .... 9

7.2 Produkt endgültig außer Betrieb nehmen.............. 9

7.3 Verhalten bei Frostgefahr ...................................... 9

8 Recycling und Entsorgung................................. 9

9 Garantie und Kundendienst................................ 9

9.1 Garantie ................................................................. 9

9.2 Kundendienst....................................................... 10



0020271944_01 Betriebsanleitung 3

1 Sicherheit

1.1 Handlungsbezogene Warnhinweise

Klassifizierung der handlungsbezogenen
Warnhinweise
Die handlungsbezogenen Warnhinweise sind
wie folgt mit Warnzeichen und Signalwör-
tern hinsichtlich der Schwere der möglichen
Gefahr abgestuft:

Warnzeichen und Signalwörter
Gefahr!
Unmittelbare Lebensgefahr oder
Gefahr schwerer Personenschäden

Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag

Warnung!
Gefahr leichter Personenschäden

Vorsicht!
Risiko von Sachschäden oder Schä-
den für die Umwelt

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Bei unsachgemäßer oder nicht bestimmungs-
gemäßer Verwendung können Gefahren für
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter
bzw. Beeinträchtigungen des Produkts und
anderer Sachwerte entstehen.

Die Produkte sind Gas-Durchlaufwasser-
heizer und in dieser Funktion für die Warm-
wasserbereitung vorgesehen.

Die bestimmungsgemäße Verwendung be-
inhaltet:

– das Beachten der beiliegenden Betriebs-
anleitungen des Produkts sowie aller wei-
teren Komponenten der Anlage

– die Einhaltung aller in den Anleitungen auf-
geführten Inspektions- und Wartungsbe-
dingungen.

Dieses Produkt kann von Kindern ab 8 Jah-
ren und darüber sowie von Personen mit ver-
ringerten physischen, sensorischen oder
mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Er-
fahrung und Wissen benutzt werden, wenn
sie beaufsichtigt oder bezüglich des sicheren
Gebrauchs des Produktes unterwiesen wur-
den und die daraus resultierenden Gefahren
verstehen. Kinder dürfen nicht mit dem Pro-
dukt spielen. Reinigung und Benutzer-War-

tung dürfen nicht von Kindern ohne Beauf-
sichtigung durchgeführt werden.

Eine andere Verwendung als die in der vor-
liegenden Anleitung beschriebene oder eine
Verwendung, die über die hier beschriebene
hinausgeht, gilt als nicht bestimmungs-
gemäß. Nicht bestimmungsgemäß ist
auch jede unmittelbare kommerzielle und
industrielle Verwendung.

Achtung!

Jede missbräuchliche Verwendung ist unter-
sagt.

1.3 Allgemeine Sicherheitshinweise

1.3.1 Installation nur durch
Fachhandwerker

Gültigkeit: außer Belgien

Installation, Inspektion, Wartung und Instand-
setzung des Produkts sowie Gaseinstellun-
gen und Gasumstellungen darf nur ein Fach-
handwerker durchführen.

1.3.2 Gefahr durch Fehlbedienung

Durch Fehlbedienung können Sie sich selbst
und andere gefährden und Sachschäden
verursachen.

▶ Lesen Sie die vorliegende Anleitung und
alle mitgeltenden Unterlagen sorgfältig
durch, insb. das Kapitel "Sicherheit" und
die Warnhinweise.

▶ Führen Sie nur diejenigen Tätigkeiten
durch, zu denen die vorliegende Betriebs-
anleitung anleitet.

1.3.3 Lebensgefahr durch austretendes
Gas

Bei Gasgeruch in Gebäuden:

▶ Meiden Sie Räume mit Gasgeruch.
▶ Wenn möglich, öffnen Sie Türen und Fens-

ter weit und sorgen Sie für Durchzug.
▶ Vermeiden Sie offene Flammen (z. B.

Feuerzeug, Streichholz).
▶ Rauchen Sie nicht.
▶ Betätigen Sie keine elektrischen Schalter,

keine Netzstecker, keine Klingeln, keine
Telefone und andere Sprechanlagen im
Gebäude.

▶ Schließen Sie die Gaszähler-Absperrein-
richtung oder die Hauptabsperreinrichtung.
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▶ Wenn möglich, schließen Sie den Gas-
absperrhahn am Produkt.

▶ Warnen Sie die Hausbewohner durch Ru-
fen oder Klopfen.

▶ Verlassen Sie unverzüglich das Gebäude
und verhindern Sie das Betreten durch
Dritte.

▶ Alarmieren Sie Polizei und Feuerwehr,
sobald Sie außerhalb des Gebäudes sind.

▶ Benachrichtigen Sie den Bereitschafts-
dienst des Gasversorgungsunternehmens
von einem Telefonanschluss außerhalb
des Gebäudes.

1.3.4 Lebensgefahr durch versperrte oder
undichte Abgasleitung

Bei Abgasgeruch in Gebäuden:

▶ Öffnen Sie alle zugänglichen Türen und
Fenster weit und sorgen Sie für Durchzug.

▶ Schalten Sie das Produkt aus.
▶ Benachrichtigen Sie einen Fachhand-

werker.

1.3.5 Lebensgefahr durch explosive und
entflammbare Stoffe

▶ Verwenden Sie das Produkt nicht in Lager-
räumen mit explosiven oder entflammba-
ren Stoffen (z. B. Benzin, Papier, Farben).

1.3.6 Lebensgefahr durch Veränderungen
am Produkt oder im Produktumfeld

▶ Entfernen, überbrücken oder blockieren
Sie keinesfalls die Sicherheitseinrichtun-
gen.

▶ Manipulieren Sie keine Sicherheitseinrich-
tungen.

▶ Zerstören oder entfernen Sie keine Plom-
ben von Bauteilen.

▶ Nehmen Sie keine Veränderungen vor:
– am Produkt
– an den Zuleitungen für Gas, Zuluft,

Wasser und Strom
– an der gesamten Abgasanlage
– am Sicherheitsventil
– an den Ablaufleitungen
– an baulichen Gegebenheiten, die Ein-

fluss auf die Betriebssicherheit des Pro-
dukts haben können

1.3.7 Vergiftungsgefahr durch
unzureichende
Verbrennungsluftzufuhr

Bedingung: Raumluftabhängiger Betrieb

▶ Sorgen Sie für eine ausreichende Verbren-
nungsluftzufuhr.

1.3.8 Risiko eines Korrosionsschadens
durch ungeeignete Verbrennungs-
und Raumluft

Sprays, Lösungsmittel, chlorhaltige Reini-
gungsmittel, Farben, Klebstoffe, Ammoniak-
verbindungen, Stäube u. Ä. können zu Korro-
sion am Produkt und in der Luft-Abgas-Füh-
rung führen.

▶ Sorgen Sie dafür, dass die Verbrennungs-
luftzufuhr stets frei von Fluor, Chlor,
Schwefel, Stäuben usw. ist.

▶ Sorgen Sie dafür, dass am Aufstellort
keine chemischen Stoffe gelagert werden.

1.3.9 Verletzungsgefahr und Risiko eines
Sachschadens durch unsachgemäße
oder unterlassene Wartung und
Reparatur

▶ Versuchen Sie niemals, selbst Wartungs-
arbeiten oder Reparaturen an Ihrem Pro-
dukt durchzuführen.

▶ Lassen Sie Störungen und Schäden um-
gehend durch einen Fachhandwerker be-
heben.

▶ Halten Sie die vorgegebenen Wartungs-
intervalle ein.

1.3.10 Verbrennungs- oder
Verbrühungsgefahr durch heiße
Teile

Teile des Produkts werden im Betrieb heiß.

▶ Berühren Sie das Produkt und seine Teile
erst, wenn diese abgekühlt sind.

1.3.11 Lebensgefahr durch fehlende
Sicherheitseinrichtungen

Fehlende Sicherheitseinrichtungen (z. B.
Sicherheitsventil, Ausdehnungsgefäß) kön-
nen zu lebensgefährlichen Verbrühungen und
anderen Verletzungen führen, z. B. durch Ex-
plosionen.
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▶ Lassen Sie sich von einem Fachhand-
werker die Funktion und die Lage der
Sicherheitseinrichtungen erklären.
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2 Hinweise zur Dokumentation

2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten

▶ Beachten Sie unbedingt alle Betriebsanleitungen, die
Komponenten der Anlage beiliegen.

2.2 Unterlagen aufbewahren

▶ Bewahren Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden
Unterlagen zur weiteren Verwendung auf.

2.3 Gültigkeit der Anleitung

Diese Anleitung gilt ausschließlich für:

Produkt - Artikelnummer

Gültigkeit: Deutschland ODER Belgien

MAG 114/1 Z(E-
BE/FR)

Belgien 0010022555

MAG 114/1 Z(E-DE) Deutschland 0010022556

MAG 114/1 Z(LL-
DE)

Deutschland 0010022557

MAG 114/1 Z(P-
BE/FR)

Belgien 0010022554

MAG 144/1 Z(E-BE) Belgien 0010022544

MAG 144/1 Z(E-DE) Deutschland 0010022562

MAG 144/1 Z(LL-
DE)

Deutschland 0010022563

MAG 144/1 Z(P-BE) Belgien 0010022546

3 Produktbeschreibung

3.1 Angaben auf dem Typenschild

Das Typenschild ist werksseitig vorne an der Strömungssi-
cherung unter der Produktverkleidung angebracht.

Gültigkeit: Belgien ODER Deutschland

Angabe auf dem
Typenschild

Bedeutung

MAG Produktkategorie

11/14 Leistung in l/min

-4/1 Schornsteinanschluss/Produktgeneration

Z mit Piezo-Zündung

atmoMAG Produktreihe

Typ B11 BS Zugelassene Gasgerätearten

cat I

cat II

Eingasgerät

Mehrgasgerät

2E+ (BE)

3P (BE)

2ELL 3P (DE)

zugelassene Gaskategorien

G20/25/31 zugelassene Gasarten mit Anschluss-
drücken

Pnom. maximale Wärmeleistung

Pmin. minimale Wärmeleistung

Qnom. maximale Wärmebelastung

Qmin. minimale Wärmebelastung

Pw max. maximal zulässiger Wasserdruck

Angabe auf dem
Typenschild

Bedeutung

Serialnummer 7. bis 16. Ziffer = Artikelnummer des
Produkts

3.2 Bedienelemente

3

4

2
1

5

1 Durchflusswäh-
ler/Temperaturwähler

2 Leistungsdrehschal-
ter (10-stufig von
50–100 %)

3 Piezo-Zünder

4 Bedienfeld

5 Schauloch Zündflamme

3.3 CE-Kennzeichnung

 

Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumentiert, dass die Pro-
dukte gemäß der Konformitätserklärung die grundlegenden
Anforderungen der einschlägigen Richtlinien erfüllen.

Die Konformitätserklärung kann beim Hersteller eingesehen
werden.
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4 Betrieb

Warnung!
Verbrühungsgefahr durch heißes Wasser!

Falsch eingestellte Warmwassertempera-
turen und heißes Wasser in den Leitungen
können zu Verbrühungen führen.

▶ Prüfen Sie die Warmwassertemperatur
mit der Hand.

Warnung!
Verbrennungsgefahr durch direkte Berüh-
rung des Schaulochs!

▶ Vermeiden Sie eine direkte Berührung
des wärmeleitenden Schaulochs.

Vorsicht!
Risiko eines Sachschadens durch unter-
brochene Wasserversorgung!

▶ Sorgen Sie für eine unterbrechungsfreie
Wasserversorgung.

4.1 Schrankartige Verkleidung

Eine schrankartige Verkleidung des Produkts unterliegt ent-
sprechenden Ausführungsvorschriften.

Falls Sie eine schrankartige Verkleidung für Ihr Produkt wün-
schen, wenden Sie sich an einen Fachhandwerksbetrieb.
Verkleiden Sie auf keinen Fall eigenmächtig das Produkt.

4.2 Inbetriebnahme vorbereiten

1. Lassen Sie sich von dem Fachhandwerker, der das
Produkt installiert hat, die Lage und Handhabung der
Absperreinrichtungen erklären.

2. Öffnen Sie den Gasabsperrhahn bis zum Anschlag.

3. Öffnen Sie das bauseits gestellte Kaltwasser-Absperr-
ventil.

4.3 Produkt in Betrieb nehmen

▶ Nehmen Sie das Produkt nur dann in Betrieb, wenn die
Verkleidung vollständig geschlossen ist.

4.4 Produkt einschalten

2

1

1. Drehen Sie den Leistungsdrehschalter (1) im Uhr-
zeigersinn in die Zündstellung (Blitz) und drücken Sie
ihn ein.

2. Halten Sie den Leistungsdrehschalter in dieser Stel-
lung eingedrückt und betätigen Sie den Piezo-Zünder
(2) durch mehrmaliges Drücken.

◁ Bei jeder Betätigung des Piezo-Zünders wird ein
einzelner Zündfunke erzeugt. Die Zündflamme wird
gezündet.

3. Halten Sie bei brennender Zündflamme den Leistungs-
drehschalter noch 10 - 15 Sekunden in dieser Stellung.

4. Beobachten Sie die gezündete Zündflamme durch das
Schauloch. Wenn das Produkt länger außer Betrieb
war, dann hat sich ggf. Luft in der Zündgasleitung an-
gesammelt. Wiederholen Sie in diesem Fall den Zünd-
vorgang.

Hinweis

Wenn Sie Undichtigkeiten im Warmwasser-
leitungsbereich zwischen Produkt und Zapf-
stellen bemerken, dann schließen Sie sofort
das bauseits gestellte Kaltwasser-Absperr-
ventil.

Lassen Sie Undichtigkeiten von einem
Fachhandwerker beheben.

4.5 Warmwasser zapfen

1. Öffnen Sie den Warmwasserhahn an der Zapfstelle.

◁ Das Produkt geht selbsttätig in Betrieb.

Bedingung: Es wird kein warmes Wasser geliefert.

▶ Stellen Sie sicher, dass ein eventuell vor dem Warmwas-
serhahn montiertes Absperrventil vollständig geöffnet ist.

▶ Stellen Sie sicher, dass die Zündflamme gezündet ist.

▶ Demontieren Sie das im Warmwasserhahn eingebaute
Sieb und prüfen Sie das Sieb auf Verschmutzung und
Verkalkung.

▶ Entfernen Sie Verkalkung im Sieb mit einem kalklösen-
den Mittel.

2. Schließen Sie den Warmwasserhahn an der Zapfstelle.

◁ Das Produkt geht selbsttätig außer Betrieb.
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4.6 Warmwassertemperatur einstellen

2

1

1. Drehen Sie den Temperaturwähler (1) im Uhrzeiger-
sinn, um den Warmwasserdurchfluss zu verringern.

– Die Warmwassertemperatur wird dadurch beein-
flusst (erhöht).

2. Drehen Sie den Leistungsdrehschalter (2) gegen den
Uhrzeigersinn, um die Brennerleistung zu erhöhen.

– Die Warmwassertemperatur wird dadurch erhöht.

3. Drehen Sie den Temperaturwähler (1) gegen den Uhr-
zeigersinn, um den Warmwasserdurchfluss zu erhö-
hen.

– Die Warmwassertemperatur wird dadurch beein-
flusst (verringert).

4. Drehen Sie den Leistungsdrehschalter (2) im Uhr-
zeigersinn, um die Brennerleistung zu verringern.

– Die Warmwassertemperatur wird dadurch verrin-
gert.

Hinweis

Wenn Sie den Warmwasserdurchfluss erhö-
hen und den Leistungsdrehschalter gegen
den Uhrzeigersinn drehen, dann erhöht sich
der Gasverbrauch.

4.7 Modulation

Im Bereich zwischen vorgewählter Einstellung des Leis-
tungsdrehschalters und der kleinstmöglichen Leistung des
Produkts (ca. 35 %) wird die Brennerleistung (Gasdurchsatz)
automatisch kontinuierlich an den Warmwasserdurchfluss
angepasst. Auf diese Weise wird die Warmwassertempera-
tur konstant gehalten.

5 Störungsbehebung

5.1 Störung erkennen und beheben

Eine Störung liegt vor, wenn das Produkt kein warmes Was-
ser erzeugt. Als Betreiber dürfen Sie ausschließlich wie folgt
vorgehen:

▶ Prüfen Sie am Schauloch, ob die Zündflamme noch
brennt.

▶ Wenn die Zündflamme erloschen ist, dann schalten Sie
das Produkt ein (→ Seite 7).

▶ Wenn die Zündflamme wiederholt erlischt oder kein war-
mes Wasser erzeugt wird, dann wenden Sie sich zur Be-
hebung des Problems an einen Fachhandwerker.

5.2 Produkt entstören

▶ Wenn das Produkt durch eine Sicherheitseinrichtung
blockiert wurde, dann warten Sie ca. 10 Minuten und
nehmen Sie das Produkt dann wieder in Betrieb.

▶ Wenn das Produkt wiederholt durch eine Sicherheitsein-
richtung blockiert wird oder nicht in Betrieb geht, dann
wenden Sie sich zur Störungsbehebung an einen Fach-
handwerker.

▶ Nehmen Sie das Produkt erst dann wieder in Betrieb,
wenn die Störung von einem Fachhandwerker behoben
wurde.

6 Pflege und Wartung

6.1 Wartung

Voraussetzung für dauernde Betriebsbereitschaft und
–sicherheit, Zuverlässigkeit und hohe Lebensdauer des
Produkts sind eine jährliche Inspektion und eine zweijährli-
che Wartung des Produkts durch einen Fachhandwerker.
Abhängig von den Ergebnissen der Inspektion kann eine
frühere Wartung notwendig sein.

6.2 Produkt pflegen

▶ Reinigen Sie die Verkleidung mit einem feuchten Tuch
und etwas lösungsmittelfreier Seife.

▶ Verwenden Sie keine Sprays, keine Scheuermittel, Spül-
mittel, lösungsmittel- oder chlorhaltigen Reinigungsmittel.
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7 Außerbetriebnahme

7.1 Produkt vorübergehend außer Betrieb
nehmen

1

▶ Drehen Sie den Leistungsdrehschalter (1) aus der Stel-
lung Betriebsbereitschaft bis zum Anschlag im Uhrzeiger-
sinn.

▶ Schließen Sie den bauseits gestellten Gasabsperrhahn.

◁ Die Gaszufuhr zum Brenner des Gas-Durchlaufwas-
serheizers ist jetzt abgesperrt.

▶ Schließen Sie das bauseits gestellte Kaltwasser-Absperr-
ventil.

7.2 Produkt endgültig außer Betrieb nehmen

▶ Lassen Sie das Produkt von einem Fachhandwerker
endgültig außer Betrieb nehmen.

7.3 Verhalten bei Frostgefahr

1

Bei Frostgefahr ist es erforderlich, dass Sie das Produkt
vor dem Einfrieren schützen. Hierzu müssen Sie Ihren Gas-
Durchlaufwasserheizer entleeren.

▶ Nehmen Sie das Produkt vorübergehend außer Betrieb
(→ Seite 9).

▶ Lösen Sie die Entleerungsschraube (1) mit dem Dicht-
ring.

▶ Öffnen Sie alle am Produkt angeschlossenen Warm-
wasser-Zapfarmaturen, damit Produkt und Leitung voll-
ständig leer laufen.

▶ Lassen Sie die Warmwasser-Zapfarmaturen und die Ent-
leerungsschraube geöffnet, bis Sie das Produkt nach
Ende der Frostgefahr wieder in Betrieb nehmen.

▶ Nehmen Sie das Produkt beim späteren Befüllen erst
dann wieder in Betrieb, wenn nach dem Öffnen des bau-
seits gestellten Kaltwasser-Absperrventils Wasser an den
geöffneten Warmwasser-Zapfarmaturen blasenfrei aus-
tritt.

8 Recycling und Entsorgung

▶ Überlassen Sie die Entsorgung der Verpackung dem
Fachhandwerker, der das Produkt installiert hat.

Produkt entsorgen

Wenn das Produkt mit diesem Zeichen gekennzeichnet
ist:

▶ Entsorgen Sie das Produkt in diesem Fall nicht über den
Hausmüll.

▶ Geben Sie stattdessen das Produkt an einer Sammel-
stelle für Elektro- oder Elektronik-Altgeräte ab.

Batterien/Akkus entsorgen

Wenn das Produkt Batterien/Akkus enthält, die mit
diesem Zeichen gekennzeichnet sind:

▶ Entsorgen Sie die Batterien/Akkus in diesem Fall an
einer Sammelstelle für Batterien/Akkus.

◁ Voraussetzung: Die Batterien/Akkus lassen sich zer-
störungsfrei aus dem Produkt entnehmen. Ansonsten
werden die Batterien/Akkus zusammen mit dem Pro-
dukt entsorgt.

▶ Gemäß gesetzlichen Vorgaben ist die Rückgabe ge-
brauchter Batterien verpflichtend, da Batterien/Akkus ge-
sundheits- und umweltschädliche Substanzen enthalten
können.

9 Garantie und Kundendienst

9.1 Garantie

Gültigkeit: Belgien

Die N.V. VAILLANT gewährleistet eine Garantie von 2 Jah-
ren auf alle Material- und Konstruktionsfehler ihrer Produkte
ab dem Rechnungsdatum.

Die Garantie wird nur gewährt, wenn folgende Vorausset-
zungen erfüllt sind:

1. Das Gerät muss von einem qualifizierten Fachmann
installiert worden sein. Dieser ist dafür verantwortlich,
dass alle geltenden Normen und Richtlinien bei der
Installation beachtet wurden.

2. Während der Garantiezeit ist nur der Vaillant Werks-
kundendienst autorisiert, Reparaturen oder Verände-
rungen am Gerät vorzunehmen. Die Werksgarantie er-
lischt, wenn in das Gerät Teile eingebaut werden, die
nicht von Vaillant zugelassen sind.
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3. Damit die Garantie wirksam werden kann, muss die
Garantiekarte vollständig und ordnungsgemäß aus-
gefüllt, unterschrieben und ausreichend frankiert spä-
testens fünfzehn Tage nach der Installation an uns
zurückgeschickt werden.

Während der Garantiezeit an dem Gerät festgestellte
Material- oder Fabrikationsfehler werden von unserem
Werkskundendienst kostenlos behoben. Für Fehler, die
nicht auf den genannten Ursachen beruhen, z. B. Fehler
aufgrund unsachgemäßer Installation oder vorschriftswidri-
ger Behandlung, bei Verstoß gegen die geltenden Normen
und Richtlinien zur Installation, zum Aufstellraum oder zur
Belüftung, bei Überlastung, Frosteinwirkung oder normalem
Verschleiß oder bei Gewalteinwirkung übernehmen wir keine
Haftung. Wenn eine Rechnung gemäß den allgemeinen
Bedingungen des Werkvertrags ausgestellt wird, wird diese
ohne vorherige schriftliche Vereinbarung mit Dritten (z. B.
Eigentümer, Vermieter, Verwalter etc.) an den Auftraggeber
oder/und den Benutzer der Anlage gerichtet; dieser über-
nimmt die Zahlungsverpflichtung. Der Rechnungsbetrag ist
dem Techniker des Werkskundendienstes, der die Leistung
erbracht hat, zu erstatten. Die Reparatur oder der Austausch
von Teilen während der Garantie verlängert die Garantiezeit
nicht. Nicht umfasst von der Werksgarantie sind Ansprüche,
die über die kostenlose Fehlerbeseitigung hinausgehen, wie
z. B. Ansprüche auf Schadenersatz. Gerichtsstand ist der
Sitz unseres Unternehmens. Um alle Funktionen des Vaillant
Geräts auf Dauer sicherzustellen und um den zugelassenen
Serienzustand nicht zu verändern, dürfen bei Wartungs- und
Instandhaltungsarbeiten nur Original Vaillant Ersatzteile
verwendet werden!

Gültigkeit: Deutschland

Herstellergarantie gewähren wir nur bei Installation durch
einen anerkannten Fachhandwerksbetrieb.

Dem Eigentümer des Geräts räumen wir diese Hersteller-
garantie entsprechend den Vaillant Garantiebedingungen
ein. Garantiearbeiten werden grundsätzlich nur von unse-
rem Kundendienst ausgeführt. Wir können Ihnen daher et-
waige Kosten, die Ihnen bei der Durchführung von Arbeiten
an dem Gerät während der Garantiezeit entstehen, nur dann
erstatten, falls wir Ihnen einen entsprechenden Auftrag erteilt
haben und es sich um einen Garantiefall handelt.

9.2 Kundendienst

Gültigkeit: Belgien

Kontaktdaten für unseren Kundendienst finden Sie unter
der auf der Rückseite angegebenen Adresse oder unter
www.vaillant.be.

Gültigkeit: Deutschland

Kontaktdaten für unseren Kundendienst finden Sie unter
der auf der Rückseite angegebenen Adresse oder unter
www.vaillant.de.





Lieferant

Vaillant Deutschland GmbH & Co.KG

Berghauser Str. 40 D-42859 Remscheid

Telefon 02191 18 0 Telefax 02191 18 2810

Auftragsannahme Vaillant Kundendienst 02191 5767901

info@vaillant.de www.vaillant.de

N.V. Vaillant S.A.

Golden Hopestraat 15 B-1620 Drogenbos

Tel. 2 3349300 Fax 2 3349319

Kundendienst / Service après-vente / Klantendienst 2 3349352

info@vaillant.be www.vaillant.be
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